
musik aktuell – neue musik in nö  
eine initiative der musikfabrik nö in partnerschaft mit der 
kulturabteilung des landes nö und mit unterstützung des bmwkms 
 

 

The Best Of Jazz Is Now To Come –  

Jazz Boom Austria 

Die österreichische Jazzszene ist lebendig und vielfältig wie noch nie zuvor!  
Es gibt großartige, arrivierte Musiker:innen, die seit vielen Jahren in Österreich und 
international auf sich aufmerksam machen und keinen Vergleich zu scheuen brauchen. 

Wir sind stolz auf unsere Jazzabteilungen an Universitäten, Hochschulen, Konservatorien und 
ambitionierten Musikschulen, die hervorragende Ausbildungsmöglichkeiten im ganzen Land 
bieten – junge, herausragende Musiker:innen und Musikprojekte wohin man hört und 
schaut! 

„The Best Of Jazz IS Now To Come“ soll die Überschrift über das „musik aktuell“-Jahr 2026 
sein. Wir präsentieren Projekte, die auf der Tradition bauend dem heutigen Jazz nahestehen, 
sowie solche, die auf Grund ihrer Kreativität und Modernität in die Zukunft weisen. So zeigen 
wir dem Publikum in Niederösterreich, dass Jazz kein „Schnee von gestern“, sondern der 
umfassende Begriff für „Musik von heute und morgen“ ist. 

Insgesamt finden 130 Auftrittstermine in der Saison 2026 im Rahmen von „musik aktuell – 

neue musik in nö“ an 50 unterschiedlichen Orten in NÖ statt. Das Thema hat nicht nur 

Veranstalter:innen, sondern auch Künstler:innen stark angesprochen – 297 Projektideen 

wurden im Zuge der „musik aktuell“ Ausschreibung eingereicht und dem Intendanten 

Herwig Gradischnig zur Auswahl vorgelegt.  

Eine Übersicht über alle Konzerttermine finden Sie auf www.musikfabrik.at und auf 

Instagram @musikaktuell. – Ein „musik aktuell“ Konzert ist immer in Ihrer Nähe! 

„Ich freue mich außerordentlich, dass sich ‚musik aktuell –  neue musik in nö‘ im Jahr 2026 

ganz dem Thema JAZZ widmen möchte, und ich bedanke mich für die Einladung, als 

Intendant  die kommende Saison gestalten zu dürfen. Es war eine wunderbare, aber 

angesichts der Menge der Einreichungen nicht ganz leichte Aufgabe, eine Projektauswahl zu 

treffen. Die kommende Saison spiegelt zwar meine persönliche Sicht wider, soll aber keine 

‚Wertung' sein: Jazz ist vielfälltig und divers – Musik, die den Raum lässt, ganz persönlich 

verstanden und geliebt zu werden!“ 

(Herwig Gradischnig – Intendant „musik aktuell – neue musik in nö“ 2026) 

„Das Saisonthema  ist eine Liebeserklärung an den Jazz. Unser Ziel war es, zu zeigen, wie 

relevant das Genre in der aktuellen Musiklandschaft unseres Landes ist. Wir wollen die 

Vielfalt des Jazz für ein breites Publikum in Niederösterreich hörbar und erlebbar machen. 

http://www.musikfabrik.at/


Das Publikum erwartet ein Saisonprogramm mit 130 Auftrittsterminen, das sich musikalisch 

vielfältig präsentiert: Von intuitiver Improvisation, über feinfühliges Zusammenspiel im 

kleinen Ensemble und tanzbaren Grooves bis hin zu stilistischen Kollaborationen und 

kreativen Performancekonzepten reicht das Repertoire – hier ist für Jede und Jeden etwas 

Passendes dabei.“ 

(Eva-Maria Bauer – Geschäftsführerin der Musikfabrik NÖ) 

 

HERWIG GRADISCHNIG   

Zweimal wurde der Saxophonist mit dem 
österreichischen ‚Hans – Koller Jazzpreis’ 
ausgezeichnet, als ‚Newcomer of the Year’ und 
zusammen mit dem Pianisten Oliver Kent für die 
‚Jazz CD des Jahres’. Von 1993 bis 2007 war 
Gradischnig Mitglied im renommierten Vienna 
Art Orchestra. Zahlreiche Tourneen rund um den 
Globus und 14 CDs dokumentieren die Zeit mit 
diesem Ensemble. 

 

Mit seinen eigenen Projekten oder als sideman tourt der Saxophonist seit vielen Jahren 

durch die Lande.  Aktuelle Bands: Madeleine Joel & the Hildeguards, The Message, Ghost 

Trio, Tenor Council, OhrGeldRio, Henk & Herrlich, Rick Hollander 4tet… 

 

Über die Jahre ergaben sich Kooperationen mit zahlreichen heimischen und internationalen 

Musiker:innen wie u.a.; 

Randy Brecker, John Swana, Jim Rotondi, Benny Bailey, Conte + Pete Candoli, Dusko 

Goykovich, Ingrid Jensen, Stephen Fishwick, Vincent Herring, Ed Neumeister, Ray Anderson, 

Fritz Pauer, Rob Bargad, Bill Carrothers, Renato Chicco, Claus Raible, David Hazeltine, 

Christian Havel, Morton Ramsboel, Peter Herbert, Paulo Cardoso, Peter Erskine, Billy 

Cobham, Jorge Rossi, Mario Gonzi… 

 

Big Bands: Quincy Jones Montreaux BB, Al Porcino BB, NDR BB, Don Ellis Tribute Orchestra, 

Notes & Tones Jazzoprchestra, Thomas Gansch Super BB, Jazzorchestra Regensburg, EBU BB, 

Barbara Bruckmüller BB, Marianne Mendt BB… 

Zu hören ist Gradischnig auf über 70 CDs. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Herwig_Gradischnig  

 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Herwig_Gradischnig


„musik aktuell“ – Konzept und Durchführung 
 
In Zusammenarbeit mit der Kulturabteilung des Landes NÖ hat die Musikfabrik NÖ ein 

Konzept für eine landesweite Initiative entwickelt, das die Gesetze des Marktes ebenso 

berücksichtigt wie die Bedürfnisse von Veranstalter:innen und Künstler:innen. Es ist ein 

Erfolgsmodell, das bereits seit 1996 – also seit bald 30 Jahren besteht. 
Neue, kreative, interessante Musik – egal aus welcher Richtung – wird präsentiert und einem 

breiten Publikum zugänglich gemacht.  Dafür möchte „musik aktuell“ neue Wege gehen: in 

der Programmierung, in der Organisation, in der Präsentation. 

 

Wir wollen: 
… Neue Musik in NÖ fördern 

… ohne stilistische Grenzen 

… die Akzeptanz für Neue Musik bei einem breiten Publikum heben 

… einen Beitrag zur musikalischen Strukturförderung und zur Regionalentwicklung leisten 

… einen Beitrag zu FAIR PAY leisten durch faire Künstler:innen Gagen. 

 

Wie funktioniert „musik aktuell“? 

Ein/e international anerkannter Künstler:in wird eingeladen, als Intendanz ein Jahresthema 

zu formulieren, das der „musik aktuell“-Saison einen inhaltlichen Rahmen vorgibt. 

Künstler:innen können zu diesem Jahresthema Projekte einreichen, wobei sie das 

Aufführungsformat frei wählen können. Die Intendanz trifft eine Auswahl aus den 

Einreichungen und stimmt diese Entscheidung mit einem künstlerischen Beirat ab.  

Die Projekte-Auswahl wird an einen Pool von rund 550 Veranstalter:innen in NÖ versandt. 

Die Veranstalter:innen sind eingeladen, Projekte gemeinsam mit „musik aktuell“ in der 

kommenden Saison zu realisieren. Melden sie bis zum 10. November ihr Interesse ein, wird 

ein Koproduktionsvertrag geschlossen. „musik aktuell“ übernimmt als Koproduktionspartner 

einen Teil der Künstler:innen Gage und unterstützt Veranstalter:innen auch bei der Medien- 

und Öffentlichkeitsarbeit und mit fachlicher Beratung. Weiters findet ein finanzielles 

Controlling statt. Dadurch wird sichergestellt, dass die beteiligten Künstler:innen faire Gagen 

gemäß den FAIR PAY Honorarempfehlungen (Musikergilde, IGFM) erhalten. 

 

Zeitgemäße Vermittlung 

Das Publikum soll nicht nur durch „Frontalpräsentation“ mit Musik unserer Zeit konfrontiert 

werden, sondern soll die Möglichkeit erhalten, vertiefende Informationen zu erlangen. 

Daher umfasst „musik aktuell – neue musik in nö“ nicht nur Konzertformate, sondern auch 

Workshops und Vermittlungsangebote. Außerdem werden die meisten Konzerte moderiert 

und die Programme dem Publikum dadurch leichter verständlich gemacht. Die Kinder von 

heute sind die Musikkonsumenten von morgen – „musik aktuell“ umfasst daher auch 

Schulprojekte und ein eigenes Vermittlungsangebot „Jazz for Kids“ für Volksschulen. 

 



„musik aktuell“ als regionale Strukturförderung 

Anders als viele andere vergleichbare Initiativen ist „musik aktuell“ nicht als Förderschiene 

für Künstler:innen konzipiert. Unser Ziel ist es, dass Veranstalter:innen über einen längeren 

Zeitraum hinweg ein Publikum für Neue Musik aufbauen und halten können. Indem „musik 

aktuell“ als Koproduktionspartner einen Teil der Künstler:innen Gagen übernimmt, wird das 

wirtschaftliche Risiko für Veranstalter:innen gesenkt. Andererseits eröffnen sich durch 

„musik aktuell“ auch Chancen für Künstler:innen, die in NÖ Fuß fassen wollen. „musik 

aktuell“ unterstützt Künstler:innen beim booking durch Beratung und Kontakte zu 

Veranstaltern. Durch unser Bekenntnis zu Fair Pay ermöglichen wir Künstler:innen, zu fairen 

Gagen in Niederösterreich aufzutreten. 

 
musikfabrik nö - wo & wer  
 

Ansprechpartner Presse: 

Hr. Gottfried Zawichowski 
Tel: 0664 110 61 42 
Email: offic@musikfabrik.at  
 
Verein Musikfabrik NÖ, Wilhelmstraße 29, 3430 Tulln 
 

Web-Präsenz 

Homepage: www.musikfabrik.at  
Instagram: @musikaktuell 
 

Team: 

Eva-Maria Bauer, MA: Geschäftsführung 
Mag. Gottfried Zawichowski: Projektmanagement 
Barbara Wenk: Projektmanagement 
Susanne Hiebner: Buchhaltung und Administration 
 

Intendantinnen seit der Gründung von musik aktuell – neue musik in nö 

1997: Christian Muthspiel: Brücken zur 2. Wiener Schule 
1998: HK Gruber: Die Musik beginnt mit dem Sprechen 
1999: Robert Michael Weiss: Zwölfton- und andere Spiele 
2000: Otto M. Zykan: Weltbild – Blick auf die Welt 
2001: Christian Kolonovits: Die geheime Liebe der E- zur U-Musik 
2002: Elfi Aichinger: Faszination Stimme 
2003: Karlheinz Essl: Klang – Räume 
2004: Ernst Kovacic: Musik – Spiegel der Seele 
2005: Ensembles Triology :Around the World 
2006: Renald Deppe: Partner gesucht 
2007: Franz Hautzinger: solo…allein…privat 
2008: Hannes Raffaseder: musik:macht:medien 
2009: Christof Dienz: Wi(e)der die Grabenkämpfe 
2010: Christoph Cech: „THINK BIGGER“ 

mailto:offic@musikfabrik.at
http://www.musikfabrik.at/


2011: Cordula Bösze: Volto espressivo ! 
2012: Oskar Aichinger: verwurzelt.entwurzelt / Volksmusik: Nahrung oder Gift für die Kunstmusik? 

2013: Richard Graf: Im Ernst ?! Esprit und Witz (in) der Musik oder: Darf Neue Musik unterhaltsam sein? 

2014: Alois Aichberger: Groove – Move! “Wos groovt, des foahrt!” 
2015: Irene Suchy: Vom Entdecken der Hände – Gesten, Posen und Gebärden 
2016: Erwin Ortner: stimmen ! – hören ! 
2017: Roland Batik: (vor)Tasten! 
2018: Viola Falb: komposition – improvisation 
2019: Leonhard Paul: [haße:luft] 
2020: Paul Gulda: …du musst frei sein! 
2021: Julia Lacherstorfer: PERSPEKTIVEN | Wechsel 
2022: Harald Huber: Menschenrechte / Musikrechte 
2023: Ingrid Oberkanins:Zkrrsh-Bumm-Doing!  oder Haupt-Sache Rhythmus! 
2024: Ernst Molden: Die ewige Ballade – Geschichte(n) erzählen durch Musik 
2025: Sophie Abraham: The Beauty in Between – Die Schönheit der Vielfalt 
2026: Herwig Gradischnig: The Best Of Jazz Is Now To Come – Jazz Boom Austria 
 


